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(54) Motorkettensäge mit Griff

(57) Die Erfindung betrifft ein handgeführtes Ar-
beitsgerät mit Griff (1) mit einem benutzerseitigen Grif-
fabschnitt (2) und einem bodenseitig des Griffabschnitts

(2) angeordneten Trittbereich (3) und einer losbaren
einstückigen Griffoberschale (8), die den Griffabschnitt
(2) benutzerseitig und den Trittbereich (3) bodenseitig
wenigstens im wesentlichen abdeckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein handgeführtes Ar-
beitsgerät mit einem Griff.
[0002] Handgeführte Arbeitsgeräte mit Griffen, bei-
spieisweise Motorkettensägen sind hinlänglich be-
kannt.
[0003] Bei handelsüblichen Motorkettensägen sind
der Tank und der Griff als zusammenhängende Einheit
ausgebildet. Nach dem Stand der Technik sind Tank-
Griff-Einheiten bekannt, die aus zwei etwa gleich gro-
ßen Halbschalen bestehen, die an einer Schweißnaht
entlang der Motorsymmetrieachse miteinander ver-
schweißt werden. Diese relativ lange Schweißnaht er-
fordert eine präzise Herstellung der beiden Teile. Das
wirft Toleranzprobleme auf und es werden große
Schweißanlagen benötigt. Der Boden derartiger Ketten-
sägen ist glatt ausgebildet. Nach dem Stand der Technik
sind auch Kettensägen mit ungleichgroßen Halbscha-
len bekannt. Die Schweißnähte sind hier kürzer. Nach-
teilig dabei ist jedoch, daß der Griff handseitigund/oder
bodenseitig offen ist, um als einteiliges Spritzgußteil
herstellbar zu sein. Der Griff wirft Gleitprobleme bei
Handhabung der Säge auf und verdreckt leicht. Insbe-
sondere beim Anwerfen zweitaktmotorengetriebener
Kettensägen mittels eines Zugseils kann der Benutzer
auf einen Trittbereich des Griffs treten, um die Säge am
Boden zu fixieren. Dabei verdreckt der bodenseitig of-
fene Trittbereich leicht.
[0004] Es ist bekannt, den Griffabschnitt durch ein zu-
sätzliches Bauteil abzudecken, um die in ihn einge-
brachte Schaltmechanik zu schützen.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein handgeführ-
tes Arbeitsgerät mit Griff zur Verfügung zu stellen, das
günstig herstellbar ist und trotzdem eine glatte Außen-
haut aufweist.
[0006] Die Aufgabe wird durch ein gattungsgemäßes
Arbeitsgerät mit Griff mit einem benutzerseitigen Griff-
abschnitt und einem bodenseitig des Griffabschnitts an-
geordneten Trittbereich und einer lösbaren einstückigen
Griffoberschale, die den Griffabschnitt benutzerseitig
und den Trittbereich bodenseitig wenigstens im wesent-
lichen abdeckt, gelöst.
[0007] Durch das bodenseitige Abdecken des Griff-
abschnitts durch die Griffoberschale gleitet die Säge bei
Handhabung besser über den Stamm, auch kann beim
Starten des Gerätes kein Schmutz in den Bodenab-
schnitt des Griffes gelangen.
[0008] Der Griffabschnitt ist benutzerseitig durch die
Oberschale abgedeckt. Dadurch ist eine gegebenen-
falls in ihm eingebaute Schaltmechanik geschützt und
gleichzeitig servicefreundlich zugänglich.
[0009] Die Oberschale ist als kostengünstig herstell-
bares einteiliges Spritzgußteil ausgebildet. Sie kann
Funktionselemente wie Ösen, Haken u. ä. aufweisen.
[0010] Eine günstig herzustellende Variante des
handgeführten Arbeitsgerätes weist eine größere Tank-
halbschale auf, an die eine kleinere Tankhalbschale zur

Ausbildung des Tankes geschweißt ist. Die
Schweißnaht verläuft dann neben dem Griff. Der Grif-
finnenumfang ist einstückig spritzgegossen.
[0011] Der benutzerseitig offene Griff ist durch die
Griffoberschale vollständig abdeckbar. Der gesamte
Griff ist somit glatt und optisch ansprechend als auch
günstig herstellbar.
[0012] Zur leichten Montage der Griffoberschale
weist der Trittbereich eine in Gerätelängsrichtung ver-
laufende Schwalbenschwanzführung auf und die Grif-
foberschale weist außenseitig angeordnete Umgriffe
auf, mit denen die Griffoberschale in Richtung vom Be-
nutzer zum Gerät hin aufschiebbar ist. Die Griffober-
schale kann im Trittbereich erste und/oder im Griffab-
schnitt zweite Befestigungsmittel aufweisen.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung weist der Trittbereich Schnapphaken auf, die in
Aussparungen des bodenseitigen Teils der Griffober-
schale einschnappen können. Es können Schrauben-
dome im Trittbereich vorgesehen sein, die bei Bedarf
zur Befestigung der Griffoberschale dienen. Jeweils ei-
ne Schraube kann durch in die Griffoberschale vorge-
sehene Durchbruchbereiche gestoßen werden und in
den zugehörigen Schraubendomen festgezogen wer-
den.
[0014] Der Griffabschnitt der Griffoberschale ist vor-
zugsweise halbröhrenförmig ausgebildet und weist am
gehäuseseitigen Ende zwei unter einem Winkel zur Wir-
krichtung der Schraube angeordnete Nasen auf, um die
Griffoberschale durch Festziehen einer durch eine be-
nutzerseitig angeordnete Bohrung geführte Schraube
auf die Griffkontur zu ziehen. Die Nasen stehen dafür in
einem geeigneten Winkel zur Wirkrichtung der Schrau-
be.
[0015] Die Griffinnenwandung kann eine Aussparung
für einen Gashebel und die Griffoberschale kann eine
Aussparung für eine Sperrtaste aufweisen.
[0016] Die Erfindung wird anhand von drei Figuren
beispielhaft beschrieben. Dabei zeigen:

Figur 1 Eine perspektivische Ansicht einer Tank-
Griff-Einheit für ein erfindungsgemäßes
handgeführtes Arbeitsgerät,

Figur 2 eine Tank-Griff-Einheit gemäß Figur 1 mit ab-
genommener Griffoberschale und

Figur 3 erfindungsgemäße Griffoberschale.

[0017] Figur 1 stellt die Tank-Griff-Einheit als Bauteil
einer Motorkettensäge dar. Die Motorkettensäge ist
nicht abgebildet. Sie ist aus mehreren Bauteilen zusam-
mengesetzt. Die Erfindung ist durch die Tank-Griff-Ein-
heit am anschaulichsten beschreibbar.
[0018] Die Tank-Griff-Einheit weist den Griff 1 im be-
nutzerzugewandten Bereich auf. Der Griff 1 weist einen
benutzerzugewandten Griffabschnitt 2 und einen o bo-
denseitigen Trittbereich 3 auf. Die Motorkettensäge
weist einen durch ein Zugseil zündbaren Zweitaktmotor
auf. Während des raschen Anziehens des Zugseils
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kann der Benutzer mit seinem Körpergewicht auf den
Trittbereich 3 treten und die Motorsäge auf diese Weise
am Boden fixieren.
[0019] Eine große Tankhalbschale 4 mit einer Aufnah-
me 5 für einen Bügelgriff und die Griffinnenwandung 12
sind einteilig spritzgegossen. Der Griff 1 weist entlang
seines Öffnungsumfanges keine Schweißnähte auf. Auf
den offenen Tank 6 der großen Tankhalbschale 4 ist eine
kleine Tankhalbschale (nicht eingezeichnet)
schweißbar. Die Schweißnaht 7 verläuft vollständig ne-
ben dem Griff 1 und liegt der Aufnahme 5 für den Bü-
gelgriff gegenüber.
[0020] Der Griff 1 ist boden- und benutzerseitig durch
eine einteilig spritzgegossene Griffoberschale 8 abge-
deckt. Die Griffoberschale 8 weist im Griffabschnitt 2 ei-
ne Aussparung 9 für eine Sperrtaste und im Trittbereich
3 zwei Aussparungen 10 für Schnapphaken auf. Im Grif-
fabschnitt 2 weist die Oberschale 8 zwei unter einem
geeigneten Winkel zur Wirkrichtung der Schraube ver-
laufende Nasen 11 auf. Die Nasen 11 wirken mit einer
Schraube, die durch eine Bohrung 20 gemäß Figur 2 im
Griffabschnitt geführt ist, zusammen. Eine Griffinnen-
wandung 12 umläuft eine senkrecht zur Kettensägen-
längsrichtung angeordnete Grifföffnung 13. Die Griffin-
nenwandung 12 ist einstückig spritzgegossen.
[0021] Figur 2 zeigt die Tank-Griff-Einheit gemäß Fi-
gur 1 mit abgenommener Griffoberschale 8. Der Griff-
abschnitt 2 der Griffinnenwandung 12 ist im wesentli-
chen halbröhrenförmig ausgebildet und in Längsrich-
tung arbeitsgeräteseitig gebogen. Innenseitig sind meh-
rere Verstärkungsrippen 14 vorgesehen.
[0022] Die Bodenseite des Trittbereichs 3 weist eben-
falls ein Verstärkungsprofil 15 auf. Das Verstärkungs-
profil 15 ist beidseitig von einer Schwalbenschwanzfüh-
rung 16 begrenzt. Die Schwalbenschwanzführung 16 ist
eine umgebogenen Kante des Trittbereichs 3. Die
Schwalbenschwanzführung 16 wirkt mit Umgriffen im
Trittbereich 3 der Oberschale 8 zusammen.
[0023] Am Trittbereich 3 sind bodenseitig zwei
Schnapphaken 17 angeordnet, die mit den beiden Aus-
sparungen 10 im Trittbereich der Griffoberschale 8 zu-
sammenwirken. Neben den beiden Schnapphaken 17
ist jeweils ein Schraubendom 18 vorgesehen. Soweit er-
forderlich können alternativ oder zusätzlich Durch-
bruchbereiche 21 an der Griffoberschale 8 mit einer
Schraube durchbrochen werden und in den zugehöri-
gen Schraubendomen 18 festgezogen werden. Nach
vollständigem Aufschieben der Griffoberschale 8 auf die
Schwalbenschwanzführung 16 schnappen die beiden
Schnapphaken 17 in die Aussparungen 10 ein. Die Grif-
foberschale 8 schließt den Trittbereich 3 bodenseitig
vollständig ab und schütz ihn gegen Schmutzeintritt.
[0024] Die Figur 3 zeigt die abgenommene Griffober-
schale 8. Die Griffoberschale ist einstückig spritzgegos-
sen. Im Trittbereich sind längsseitig zwei Umgriffe vor-
gesehen. Der Griffabschnitt weist an seinem äußeren
Ende zwei Nasen auf, die mit einer durch die obere Boh-
rung 20 geführten Schraube zusammenwirken und die

Oberschale 8 im Griffbereich 2 eng an den Griff 1 zie-
hen.

Patentansprüche

1. Handgeführtes Arbeitsgerät mit Griff (1) mit einem
benutzerseitigen Griffabschnitt (2) und einem bo-
denseitig des Griffabschnitts (2) angeordneten Tritt-
bereich (3) und einer lösbaren einstückigen Grif-
foberschale (8), die den Griffabschnitt (2) benutzer-
seitig und den Trittbereich (3) bodenseitig wenig-
stens im wesentlichen abdeckt.

2. Handgeführtes Arbeitsgerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß der Trittbereich (3) ein
bodenseitiges Verstärkungsprofil (15) aufweist.

3. Handgeführtes Arbeitsgerät nach Anspruch 1 oder
2 gekennzeichnet durch eine einteilig spritzge-
gossene eine Grifföffnung (13) umlaufende Griffin-
nenwandung (12).

4. Handgeführtes Arbeitgerät nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Griffoberschale
(8) am benutzerseitigen Ende ein Funktionsele-
ment, insbesondere eine Öse, aufweist.

5. Handgeführtes Arbeitsgerät nach den Ansprüchen
1, 2, 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, daß die
Griffinnenwandung (12) und eine große Tankhalb-
schale (4) einstückig spritzgegossen sind und eine
kleine Tankhalbschale zur Ausbildung eines Kraft-
stofftankes (6) mit der großen Tankhalbschale (4)
entlang einer neben dem Griff (1) verlaufenden
Naht (7) verschweißt ist.

6. Handgeführtes Arbeitsgerät nach einem oder meh-
reren der vorgenannten Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Trittbereich (3) eine in Ge-
rätelängsrichtung verlaufende Schwalben-
schwanzführung (16) aufweist und die Griffober-
schale (8) außenseitig angeordnete Umgriffe (19)
aufweist mit denen die Griffoberschale (8) in Rich-
tung vom Benutzer zum Gerät hin aufschiebbar ist.

7. Handgeführtes Arbeitsgerät nach einem oder meh-
reren der vorgenannten Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Griffoberschale (8) im Tritt-
bereich (3) erste Befestigungsmittel und/oder im
Griffabschnitt zweite Befestigungsmittel aufweist.

8. Handgeführtes Arbeitsgerät nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die ersten Befesti-
gungsmittel Aussparungen (10) aufweisen, um mit
am Trittbereich (3) bodenseitig abstehenden
Schnapphaken (17) eine Schnappverbindung aus-
zubilden.
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9. Handgeführtes Arbeitsgerät nach Anspruch 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, daß der Trittbereich
(3) bodenseitig abstehende Schraubendome (18)
und die ersten Befestigungsmittel in der Griffober-
schale zugeordnete Durchbruchbereiche für in die
Schraubendome (18) zur Fixierung der Griffober-
schale (8) schraubbare Schrauben aufweisen.

10. Handgeführtes Arbeitsgerät nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die zweiten Befesti-
gungsmittel eine benutzerseitig angeordnete Boh-
rung (20) für eine Schraube und zwei am gerätesei-
tigen Ende unter einem Winkel zur Wirkrichtung der
Schraube angeordnete Nasen (11) aufweisen.

11. Handgeführtes Arbeitsgerät nach einem oder meh-
reren der vorgenannten Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Griffabschnitt (2) zur Auf-
nahme einer Schaltmechanik hohl ausgebildet ist
und die Griffinnenwandung (12) eine Aussparung
für einen Gashebel und die Griffoberschale (8) eine
Aussparung (9) für eine Sperrtaste aufweist.
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